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Kategoriensystem Digitale Kompetenz (Anforderungen an die Lehrpersonen im Rahmen des 

M&I-Unterrichts) 

Code Definition Ankerbeispiel 

Technological 

Knowledge (TK) 

Aussagen, die auf Kenntnisse und Fähig-

keiten im Umgang mit Hardware, Software 

und den dazugehörigen Geräten sowie die 

Nutzung digitaler Geräte hinweisen. 

Lehrpersonen, die das Fach „Medien 

& Informatik“ unterrichten, brau-

chen ein vertieftes Verständnis und 

ein breites Wissen bezüglich Um-

gangs und Anwendung der zahlrei-

chen unterschiedlichen Angebote. 

Dies bezieht sich auf die Gerä-

tekenntnisse sowie die unterschiedli-

chen Lernprogramme, Anwendungen, 

gemeinsame Ablageorte […]. (A5) 

Content Knowledge 

(CK) 

Aussagen, die das fachspezifische Wissen 

betreffen, ohne die pädagogisch-didakti-

schen Überlegungen miteinzubeziehen. 

Der Umgang mit den schnelllebigen 

Technologien und Medien könnte nur 

gelingen, wenn die Lehrpersonen die 

neusten Trends kennen. (B7) 

Pedagogical 

Knowledge (PK) 

Aussagen, die auf das Wissen über das 

Lernverhalten der Schüler*inne und das 

Strukturieren des Unterrichts hinweisen. 

Darunter können auch die Kenntnisse über 

unterschiedliche Lerntheorien und Leis-

tungsbeurteilungen von Schüler*innen ver-

standen werden. 

Didaktische Grundprinzipien. (D1) 

Pedagogical Content 

Knowledge (PCK) 

Aussagen, welche die Aufbereitung des in-

haltlichen Wissens für den Unterricht be-

treffen. 

Die Lehrpersonen kennen den Modul-

lehrplan Medien und Informatik und 

können die dem Fach zugeteilten In-

halte vertiefen. Sie lernen, die Inhalte 

des Modullehrplans auch stufenspezi-

fisch und fächerübergreifend in ihren 

Klassen umzusetzen. (C8) 

Technological Content 

Knowledge (TCK) 

Aussagen, die darauf hinweisen, dass die 

Lehrperson das Verständnis hat, wie sie 

die Technik für den Inhalt des Faches ein-

setzen kann. 

Block- und textbasierte Programmie-

rung mit der Turtle. (A4) 

Technological Peda-

gogical Knowledge 

(TPK) 

Aussagen, die das Wissen der Lehrperson 

über die Eigenschaften verschiedener 

Technologien und Unterrichtsformen ohne 

Bezug zu einem konkreten Inhalt betref-

fen. 

Der Umgang mit dem Computer und 

dessen Einsatz im Unterricht. (A11) 

Technological Peda-

gogical Content 

Knowledge (TPCK) 

Aussagen, welche auf die Fähigkeiten der 

Lehrperson zum Einsatz verschiedener di-

gitaler Medien zum Lehren und Lernen 

spezifischer Fachinhalte hinweisen. 

Die Lehrpersonen kennen den Modul-

lehrplan Medien und Informatik und 

können die dem Fach zugeteilten In-

halte vertiefen. Sie lernen, die Inhalte 

des Modullehrplans auch stufenspezi-

fisch und fächerübergreifend in ihren 

Klassen umzusetzen. (C7) 

 




